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in einem Aufsatz der Bologneser Zs. L' Archiginnasio 22 (1927), 
1-28. Er verlangt die Errichtung gesonderter Lehrstühle sowohl 
für Paläographie, die er nach dem Vorbilde TRAUBE's im umfassenden 
Sinne betrieben wissen will, wie für Diplomatik und die sog. kleineren 
Hilfswissenschaften (Chronologie, Sphragistik, Genealogie usw.). 
Sehr charakteristisch und auch für die deutsche Geschichtswissen­
schaft beherzigenswert ist seine Mahnung, man dürfe nicht aus 
dem übertriebenen Positivismus des vorigen Jh. nun in ein Über-
maß von wissenschaftlichem Idealismus verfallen. F. B. 

469. LUIGI ScHIAPARELLI hat gleichsam als Fortsetzung seiner 
kleinen geschickten und praktischen Handbücher zur lateinischen 
Paläographie (vgl. NA. 46, 660 n. 1123) jetzt ein kleines Lehr­
buch über die Abkürzungen in der lateinischen Schrift im Mittel­
alter bei Leo S. Olschi veröffentlicht, das auf Grund seiner eigenen 
eingehenden Forschungen und mit Berücksichtigung der Arbeiten 
besonders von W. TRAUBE und W. M. LINDSAY das ganze System 
sehr übersichtlich und eingehend behandelt, • Avviamento allo studio 
delle abbreviature latine nel medioevo' (Firenze 1926). 

470. In 'Essays in history presented to R. L. PooLE' (Oxford 
1927) S. 5-29 handelt F. MADAN über •The localization of mss.', 
indem er eine Reihe von Merkzeichen zur Erkennung der Provenienz 
von Hss. (Abkürzungen, Buchstabenformen u. a.)' kurz bespricht 
und zum Schluß eine Tabelle der verschiedenen Formen der 
Horae b. Mariae und ihrer Provenienzen gibt. 

471. In Revue Bened. 39 (1927), 185-197 beenden D. DE 
BRUYNE, A. WILMART und E. A. LowE ihr Verzeichnis der •Memhra 
disiecta' (vgl. NA. 46, 540 n. 670 und unten n. 739). 

472. Über den Aufsatz von CHARLES PLUMMER •on the co­
lophons and marginalia of Irish scribes' in Proceedings of the 
British Academy 1926 vgl. Revue d' bist. eccl. 22, 919. 

4 73. A. S. CooK, •Bishop Cuthwini of Leicester (680-691 ), 
amateur of illustrated manuscripts' im Speculum 2 (1927), 253 ff., 
will wahrscheinlich machen, daß der Liebhaber illustrierter Hss., 
den TRAUBE für den Bischof Cuthwini v.Dunwich ca. 750 ansah, 
vielmehr der von Leicester war. 

474. 0. DoBIAscn-RoJDESTWENSKAJA, die mit den Vorarbeiten 
zu einem neuen Katalog der Leningrader Hss. beschäftigt ist, 


